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Verfolgreicher Doppelspieltag für den FC Oberpöring 
Mit zwei Siegen holten man am Wochenende 6 wichtige Punkte. 
 
Am Samstag musste man um 17.00 Uhr zum Auswärtsspiel in Neßlbach antreten. 
Die zahlreich mitgereisten Fans aus Oberpöring hatten klar die Überhand, da nur wenige 
Einheimische Interesse an diesem Kreisligaspiel zeigten. 
Beide Mannschaften begannen sehr vorsichtig und so wurde der Ball viel hin und her 
geschoben und Torszenen waren in der ersten Viertelstunde Mangelware. Für die Hausherrn 
kam das Pech dazu, dass einer ihrer besten Stürmer bereits nach acht Minuten verletzt das 
Spielfeld verlassen musste. Die Heimelf stand sehr vielbeinig in der Abwehr und ließ so den 
FC O-Stürmern wenig Freiraum zum Kombinationsspiel. Mit einem mageren 0:0 ging es in 
die Halbzeitpause. In der Halbzeitpause baute das Trainerduo Huber/Skornia die 
Gästemannschaft um. Mit Andreas Skornia kam ein gelernter Stürmer ins Team und 
Spielertrainer Manuel Huber ging aus der Viererkette ins Mittelfeld um dem Spiel neue 
Impulse zu gegen. Diese Umstellung zeigte dann auch schnell Wirkung. Die Angriffe der 
Gäste waren nun sehr viel gefährlicher und die Heimelf hatte Glück nicht in Rückstand zu 
geraten. In der 61. Minute schickte Manuel Huber auf der linken Seite Andreas Skornia auf 
die Reise. Dieser überlief zwei Gegenspieler und legte an der Strafraumgrenze auf den den 
mitgelaufenen Vorlagengeber ab. Manuel Huber nahm den Ball an und zog sofort ab. Sein 
Schuss landete unhaltbar zur verdienten Führung für die Gäste im Tor. Im weiteren Verlauf 
hatten die Gäste noch einige Möglichkeiten die Führung auszubauen, aber die Chancen 
wurden nicht genutzt. In der letzten Viertelstunde zogen sich dann die Gäste in die Abwehr 
zurück und konnten diesen knappen Vorsprung bis zum Schluss sicher verteidigen. 
 
Am Montag empfing man, bei besten äußeren Bedingungen den Aufsteiger FC 
Handlab/Iggensbach im Isar-Sportpark, der mit 200 Zuschauern gut gefüllt war.  
Die Heimelf übernahm von Beginn weg das Kommando und setzte die Gäste unter Druck. 
Bereits in der 8. Minute dann der Torjubel bei den Einheimischen. Daniel Heigl nutzt gleich 
seine erste Chance und netzt zur 1:0 Führung ein. Die erste Viertelstunde gehört klar der 
Heimelf und Michael Skornia hat sogar das 2:0 auf dem Fuß. Sein Schuss aus 20 m wird 
aber durch eine starke Aktion des sehr gut haltenden Torhüter der Gäste zunichte gemacht. 
Nach einer Trinkpause in der 25. Minute drehte sich das Spiel plötzlich. Die Gäste bekamen 
Oberwasser und Keeper Sven Huber im FC O Tor kann nur mit einer tollen Parade den 
Ausgleich verhindern. Im Anschluss an eine Ecke brennt es lichterloh im Strafraum der 
Heimelf, die Gäste schaffen es aber nicht den Ball im Netz unterzubringen. Mit dieser 
knappen Führung geht es in die Pause. Nach dem Wechsel übernehmen wieder die Gäste 
die Initiative. Sie merken, „Heute kann man in Oberpöring was holen“. Und in der 47. Minute 
ist es dann soweit. Nach einem direktem Zuspiel in den Lauf eines Angreifers wird Torhüter 
Huber überlupft und ein mitgelaufener Gästestürmer braucht nur noch den Ball in das leere 
Tor schieben. Die Gäste legen gleich nach und hätten wenig später fast die Führung per 
Kopfball erzielt. In der 54. Minute dann Freistoß für die Heimelf. Spielertrainer Michael 
Skornia legt sich den Ball 4 Meter vor der Strafraumgrenze zu recht. Gegen den platzierten 
Schuss in linke Ecke ist der Gästetorhüter machtlos. Wenig später erhalten die Gäste 
ebenfalls in aussichtreicher Position einen Freistoß, der Schuss geht aber knapp neben den 
Posten ans Außennetz. Die Gäste kämpfen jetzt um jeden Ball, können sich aber auch keine 
klaren Torchancen erarbeiten. In der 78. Minute dann die Entscheidung. Wieder ist ein 
Freistoß, dieses mal vom zweiten Spielertrainer Manuel Huber getreten, der zum Treffer 
führt. Er zirkelt den Ball an der Mauer vorbei ins lange Eck. In den verbliebenen Minuten 
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FC Oberpöring holt Punkt in Degernbach 
Bei einer besseren Chancenverwertung wäre mehr möglich gewesen. 
 
Bedingt durch den Ausfall von Spielertrainer Michael Skornia trat der FC Oberpöring beim 
Favoriten ASV Degernbach mit einer eher defensiv ausgerichteten Mannschaft an. 
Beide Mannschaften begannen das Spiel sehr vorsichtig. Die Abwehrreihen standen sehr gut 
und im Mittelfeld lieferte man sich sehr viele Laufduelle. In der 15. Minute dann die erste sehr 
gute Gelegenheit für die Gäste. Als Daniel Heigl im Strafraum schön frei gespielt wurde kam 
er  in aussichtreicher Position zum Schuss, aber der Ball ging knapp am langen Eck vorbei. 
Spielertrainer Manuel Huber und Christian Götzensberger übernahmen mit zunehmender 
Spieldauer das Kommando im Mittelfeld und der FC Oberpöring konnten sich klare 
Spielvorteile erarbeiten. In der 24. Minute dann die nächste große Chance für die Gäste. 
Wieder war es Torjäger Daniel Heigl der die Führung auf dem Fuß hatte. Sein Schuss wurde 
aber noch von einem Abwehrspieler an den Posten gelenkt und von dort sprang er ins 
Seitenaus. Der anschließende Eckball brachte nochmals eine Torgelegenheit für die Gäste, 
aber der Kopfball ging knapp neben das Tor. Nach gut einer halben Stunde Spielzeit, die 
erste Torgelegenheit für die Heimelf. Nach einer Freistoßhereingabe kommt ein Stürmer frei 
zum Kopfball aber Torhüter Sven Huber war auf dem Posten und konnten den Ball sicher 
fangen. Bis zur Halbzeit tat sich dann nicht mehr viel und so wurde mit einem torlosen Remis 
die Seiten gewechselt. Nach dem Wechsel ist der FC Oberpöring weiterhin die aktivere 
Mannschaft und in der 57. Minute setzte sich der laufstarke Daniel Heigl im Strafraum gegen 
zwei Abwehrspieler durch, sah das Manuel Huber mitgelaufen war und legte auf diesen ab. 
Dieser zog sofort ab aber der Torhüter der Heimelf kann mit einer guten Reaktion den Ball 
abwehren. In der 66. Minute nahm sich Christian Götzensberger den Mut und riskiert aus 20 
Meter einen Distanzschuss. Der Torhüter ist etwas überrascht und lässt den Ball abprallen. 
Der heranstürmende Franz Borst kommt aber nicht mehr richtig zum Abschluss, so dass der 
Ball neben das Tor geht. Wieder eine gute Gelegenheit zur Führung, die ausgelassen wurde. 
Dies sollte sich rächen, denn bereits im Gegenzug bekam die Heimelf eine Ecke 
zugesprochen. Diese wurde hoch auf den zweiten Posten geschlagen. Vasileios Bonakis, der 
nicht eng genug gedeckt wurde, war zu Stelle und konnte zur glücklichen Führung der 
Heimelf einköpfen. Trainer Michael Skornia reagierte auf diesen Rückstand sofort mit der 
Einwechslung von zusätzlichen Stürmern. Man gab sich von Seiten des FC Oberpöring mit 
diesem Rückstand nicht geschlagen und setzte die letzten 20 Minuten voll auf Angriff. Für die 
Heimelf ergaben sich in der Folge noch zwei Konterchancen, die aber zu keinem weiteren 
Torerfolg führten. In der 88. Minute der große Jubel der zahlreich angereisten Gäste-
anhänger. Der eingewechselte Thomas Sailer konnte sich auf der rechten Seite schön 
durchsetzten und legte auf den ebenfalls eingewechselten Andi Weber ab. Dieser fackelte 
nicht lange und ließ dem Torhüter mit einem satten Schuss keine Abwehrgelegenheit. Mit 
dieser Punkteteilung wäre man auf Gästeseite vor dem Spiel sehr zufrieden gewesen. Nach 
dem Spiel war aber doch eine gewisse Unzufriedenheit erkennbar, denn an diesem Tag war 
der FC Oberpöring die eindeutig spielbestimmende Mannschaft und hatte klare Chancen, um 
das Spiel für sich zu entscheiden. 
Das Spiel der Reservemannschaften hatte in der ersten Halbzeit wenig Höhepunkte. Kurz 
vor dem Halbzeitpfiff wird von den Gästen der Ball zum Torhüter zurück gespielt. Aufgrund 
der schlechten Platzverhältnisse verspringt sich der Ball und geht zur Überraschung aller ins 
Tor. In der zweiten Hälfte ist die Heimelf spielbestimmend und kann sich einige gute 
Chancen erarbeiten. In der 52. Minute macht der Gästetorhüter seinen Fehler beim 1:0 
wieder gut und hält einen Handelfmeter. In der 57. Minute fällte dann doch der Treffer zum 
2:0 und wenige Minute vor Schluss dann sogar noch das 3:0.  
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0:8 Schlappe für den FC Oberpöring 
Eine desolate Leistung der Heimelf wurde bitter bestraft. 
Der FC Dingolfing war der Heimelf in allen Belangen deutlich überlegen und gewann 
auch in dieser Höhe verdient. Die Heimelf kam in der ganzen Spielzeit nur zwei Mal 
gefährlich vor das Tor der Gäste. In der 10. Minute der einzige schöne Spielzug der 
Heimelf. Nach einer schönen Kombination kommt Thomas Sailer frei vor das Tor der 
Gäste, seinen Schuss kann aber der Torhüter des FC Dingolfing abwehren. Im Gegenzug 
fällt dann der Führungstreffer für die Gäste. Nach einer Flanke ist Corintan zur Stelle und 
köpft ungehindert ein. Nur wenige Minuten später bekommen die Gäste einen Freistoß 
zugesprochen. Wieder ist es der Dingolfinger Torjäger der aus 20 m unhaltbar in den 
Winkel schießt. Jetzt ist der Bann gebrochen. Die Heimelf ist total von der Rolle und fängt 
sich in der 22. Minute den nächsten Gegentreffer ein. Bei einem erneuten Angriff der 
Gäste verursacht ein FC O - Abwehrspieler ein dummes Foul im Strafraum. Den fälligen 
Strafstoß verwandelt der Dingolfinger Spielertrainer zum 0:4 Halbzeitstand. 
Oberpöring nimmt nach dem Wechsel einige Veränderungen vor, die aber, wie der der 
weitere Spielverlauf zeigt, keine Besserungen für die Heimelf bringt. Die Mannschaft ist 
an diesem Tag einfach nicht in der Lage gegen den übermächtigen Gegner zu bestehen. 
Sicherlich hat das Fehlen von Michael Skornia und Daniel Baumgartner die Mannschaft 
geschwächt, aber dass sie so einbricht, war schon verwunderlich und ist natürlich 
bedenklich. Die Gäste schalten in der zweiten Hälfte, auch aufgrund der hohen 
Temperaturen einen Gang zurück, aber bestimmen weiter ganz klar das Spiel. Ab der 65. 
Minute geht das Toreschießen munter weiter. Die Gäste erhöhen auf 0:5 und nur zwei 
Minuten später wieder ein berechtigte Elfmeter für die Gäste, den sie sicher verwandeln. 
Oberpöring kommt dann zu seiner zweiten Chance, als Spielertrainer Manuel Huber frei 
zum Kopfball kommt aber der Ball über die Latte geht. Der Gast legt nach und erzielt 
noch zwei Treffer zum 0:8 Endstand. Die Heimelf zeigte eine desolate Leistung und es 
fehlte jeglicher Wille sich gegen die drohende Niederlage zu stemmen. Man kann nur 
hoffen, dass diese Blamage gegen einen an diesem Tag übermächtigen Gegner, ein 
Einzelfall bleibt. 
Am nächsten Spieltag geht es zum Tabellennachbarn nach Auerbach. Hier muss die 
Mannschaft zeigen, dass man Negativergebnisse wegstecken kann.  
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Niederlagenserie des FC Oberpöring setzt sich fort 
Türc Gücü SR spielt die FC O-Abwehr an die Wand. Reserven schaffen ein Unentschieden. 
 
Bereits das fünfte Ligaspiel in Serie ging für den FC Oberpöring verloren und man hat jetzt 
nur noch einen Punkt Abstand zum Relegationsplatz.  
Beim Auswärtsspiel bei Türc Gücü Straubing mussten  die Gäste wieder auf einige 
Stammspieler verzichten und so waren die Erfolgschancen von Anfang an sehr gering. 
Die Heimelf wollte die 5:2 Niederlage des letzten Spieltages in Frauenbiburg vor heimischen 
Publikum vergessen machen. Entsprechend engagiert gingen sie zu Werke. Bereits in den 
ersten zehn Minuten hatten sie zwei Lattentreffer zu verzeichnen und wenn Torhüter Huber 
in der 18. Minute bei ein Schuss aus kurzer Distanz nicht so hervorragend reagiert hätte, 
hätte der FC O bereits hoffnungslos im Rückstand liegen können. In der 22. Minute dann die 
einzige Chance für Gäste in der ersten Halbzeit. Als Daniel Heigl einen Pass in die Spitze 
spielt kann sich Andreas Weber schön von den Abwehrspielern lösen, zögert aber beim 
Abschluss zu lange und so wird diese Möglichkeit vergeben. Die Heimelf drängt nun noch 
vehementer auf die Führung. Es sind vor allem die Angriffe über die Außenstürmer, die der 
FC O – Abwehr erhebliche Probleme bereiten. In der 28. Minute führt dann wieder so ein 
schnell vorgetragener Angriff zum Erfolg. Bis zur Halbzeitpause bleibt es bei der mehr als 
verdienten knappen 1:0 Führung für die Heimelf und die wieder zahlreich mitgereisten Fans 
aus dem Isartal machten sich noch Hoffnungen, dass vielleicht doch noch eine Punkteteilung 
möglich sein könnte. Die Heimelf zeigte aber gleich nach dem Wiederanpfiff, dass es an 
diesem Tag nur einen Gewinner geben kann und das ist der TC Straubing. Die Gästeabwehr 
wurde nun direkt an die Wand gespielt und die schnellen Treffer zum 2:0 und 3:0 waren die 
Belohnung für die engagierte Spielweise der Heimelf. Mit dieser sicheren Führung im Rücken 
schaltete die Heimelf einen Gang zurück und so konnten die total überforderte Gästeabwehr 
etwas durchatmen und ihrerseits mit Angriffsversuchen für etwas Luft zu sorgen. In der 65. 
Minuten wurden die Bemühungen der Gäste belohnt und Manuel Eckl konnte nach einem 
schönen Pass in die Spitze aus dem Lauf heraus den Anschlusstreffer zum 3:1 erzielen. 
Jetzt keimte nochmals Hoffnung bei den Gelb/Schwarzen auf. Aber an diesem Tag war man 
einfach nicht in der Lage den Gegner unter Druck zu setzten um das Ruder nochmals 
herumreißen zu können. Im Gegenteil die Heimelf legte nochmals zu und landete in den 
letzten 10 Minuten des Spiels nochmals zwei Treffer zum 5:1 Endstand. 
Für den FC Oberpöring bedeutet diese Niederlage einen weiteren Rückschlag und man kann 
nur hoffen, daß der Einen oder Anderen fehlenden Spieler wieder fit wird, denn in den 
nächsten beiden Spielen geht es gegen direkten Abstiegskonkurrenten. Am Sonntag 
empfängt man die DJK Neßlbach im Isar-Sportpark und in diesem 6-Punktespiel muss sich 
die Mannschaft deutlich verbessert präsentieren um eine Siegchance zu haben. 
Die Reservemannschaft des FC Oberpöring konnte in den letzten Spielen jeweils Punkten 
und wollte diese Serie auch gegen den direkten Tabellennachbarn fortsetzten. 
Aber ehe man sich richtig versah, lag man schon zurück. Direkt vom Anstoßweg gelang der 
Heimelf die 1:0 Führung. Der FC O brauchte einige Zeit, um sich von diesem Rückschlag zu 
erholen aber mit zunehmender Spieldauer brachte man das Spiel unter Kontrolle und mit 
schnell vorgetragenen Angriffen sorgte man für Gefahr im Strafraum der Heimelf. In der 23. 
Minute führte Reinhard Wagner im Mittelfeld einen Freistoß schnell aus und spielte den Ball 
direkt in den Lauf von Markus Zellner, der dem Torhüter keine Chance ließ und zum 
verdienten Ausgleich einnetzte. Nur wenige Minuten später hatte Martin Baumgartner die 
Führung auf den Fuß, aber sein Schuss ging wenige Zentimeter am Tordreieck vorbei. In 
diese Drangperiode des FC O fiel dann die überraschenden Führung der Heimelf. Die weit 
aufgerückte Gästeabwehr wurde mit einem hohen Ball überspielt und der gut haltende 



	
	

 

Rainer Petzenhauser hatte keine Abwehrmöglichkeit. Mit dieser knappen Führung der 
Hausherren wurden die Seiten gewechselt. Der FC O war nun sehr bemüht, den Ausgleich 
zu erzielen und bestimmte über weite strecken klar das Spiel. In der 62. Minute war es dann 
wiederum Markus Zellner der zum Torerfolg kam. Erneut hatte ihm Reinhard Wagner den 
Ball schön aufgelegt und der sehenswerte Schuss aus 20 Metern in halblinker Position 
schlug unhaltbar im Gästetor ein. Beide Mannschaften mussten mit zunehmender Spieldauer 
dem hohen Anfangstempo Tribut zollen und so gab es am Ende ein gerechtes 2:2 
Unentschieden. 
 
 
 
 
  










